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Jüdische Kultur und Leben:

Stimme der überlebenden Menschen – 
Gedenken an 6 Millionen getötete Menschen 

YOM HASHOAH – Gedenken – Erinnern – Mahnen – Lernen und Wirken für eine bessere 
Welt

Von Andreas Klamm Sabaot 

New York City / London / Jerusalem. 11. April 2010 / Nissan 27, 5770. In einem Zeit-Rahmen 
von 24 Stunden werden die Namen von vielen, sehr vielen Opfern des Holocaust verlesen, in 
Gedenken an das historisch Geschehene während der Diktatur des Nazi-Terror-Regimes in 
Deutschland in den Jahren 1933 bis 1945. Dies geschieht zum 27. Nissan 5770, das entspricht 
in Deutschland dem 11. April 2010 zu Yom Hashoah, ein Gedenk-Tag, der den Millionen von 
Menschen in Deutschland als solcher oft nicht bekannt ist, weil es sich um einen jüdischen 
Gedenk-Tag handelt und über jüdische Kultur und Leben in Schulen allgemeiner Ausbildung 
oft kein Wissen über jüdische Kultur und Leben in Deutschland und in der Welt vermittelt 
wird. 

Die überlebenden Menschen, Angehörige und Freunde verlesen an dem besonderen Gedenk-Tag, 
der seit 1953 in Israel und in jüdischen Gemeinden gehalten wird, einen Teil der Namen, soweit 
bekannt, der sechs Millionen Menschen, die während der Dikatur im Dritten Reich in Deuschland 
ermordet wurden. Damit wollen die Menschen die Geschehen aufarbeiten, aufmerksam machen auf 
die Gefahren „teuflicher Pläne“ der „orchestralen“ organisiserten Massen-Vernichtung. Der 
Gedenk-Tag an die Opfer, die im Holocaust ermordet wurden, dient den Menschen auch dazu für 
eine bessere Welt und Zukunft zu arbeiten und zu wirken. Möglicherweise geht es auch darum 
Antworten auf Fragen zu finden, wie können solche Ereignisse wie die Massen-Diskriminierung, 
die Massen-Entmenschlichung mit einer folgenden Massen-Vernichtung einer ganzen Gruppe von 
mehreren Millionen Menschen in einem Land aufgrund ihres Glaubens oder ihrer ethnischen 
Zugehörigkeit zu einem jüdischen, israelischen oder anderen Volk in der Gegenwart und in der 
Zukunft verhindert werden und wie können Alarm-Zeichen einer neuen sich anbahndenden Diktatur 
mit schrecklichen und Menschen-verachtenden Ausmaßen erkannt werden, etwa nach Krisen, wie 
damals 1929, als die weltlichen Finanz-Systeme von den Ereignissen einer Welt-Wirtschafts-Krise 
in ihren Fundamenten erschüttert wurden. 
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Im Jahr 1951 setzte sich David Ben-Gurion, der damalige Premier-Minister des damals neuen 
Staates von Israel nach dem Zweiten Welt-Krieg für einen speziellen Gedenk-Tag, gewidmet für 
alle Menschen, die im Holocaust ermordet und verfolgt wurden und für die überlebendenden 
Menschen und deren Angehörigen ein. 

Der Gedenk-Tag trägt in der jüdischen Sprache den Namen Yom Hashoah Ve-Hagevurah, was in die 
englische Sprache mit „Day of the Holocaust and the Herorism“ und in die deutsche Sprache als 
„Tag des Holocaust und des Heldentum“ übersetzt werden kann. 

Knapp zwei Jahre später, im Jahr 1953 beschloß der Knesset (die Gesetz-gebende Körperschaft in 
Israel) ein Gesetz, das den 27. Nissan zum Gedenk-Tag vorsieht. 

Einigen Menschen ist das Wort Shoah bekannt, das im Synonym mit der wörtlichen Übersetzung als 
„Zerstörung und Katastrophe“ übersetzt werden kann. 

Offiziell wird der Gedenk-Tag von den überlebenden Menschen im Staat Israel und in jüdischen 
Gemeinden in der ganzen Welt begangen. In den Gedenk-Veranstaltungen zu Yad Vashem, wird den 
Holocaust Märtyrern und der Helden mit Authorität in einem Nationalen Moment der Stille um 
10.00 Uhr am Morgen des Tages gedacht. Im Anschluß ertönen die Luft-Alarm-Sirenen landesweit 
für zwei Minuten und damit werden alle Menschen in dramatischer Weise zum einem Stillstand und 
Innehalten gebracht. Alle Flaggen an öffentlichen Gebäuden befinden sich am Tag des Gedenken 
für die Holocaust-Opfer und deren überlebenden Angehörigen auf Halbmast. 

Yom Hashoah wurde angenommen als Holocaust Memorial Day, in die deutsche Sprache übersetzt 
als „Holocaust Gedenk-Tag“ in nahezu allen jüdischen Gemeinden weltweit. 

Einige streng traditionelle jüdische Gemeinden haben neben dem bereits bestehenden „Tag der 
Trauer“ noch einen „Tag für das Gebet“ hinzugefügt, die die Namen wie „Tenth of Tevet“ und 
„Tisha B’Av.“, tragen. 

Viele jüdische Gemeinden begehen diese besonderen Tage mit einem speziellen „Holocaust 
Gedenk-Tag-Programm“, etwa der Lesung der Namen von bekannten Menschen, die in der 
deutschen Nazi-Diktatur in den Jahren 1933 bis 1945 getötet wurden, über einen Zeitrahmen von 
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insgesamt 24 Stunden. Dazu werden auch überlebende Menschen eingeladen, die den Holocaust 
oder die Shoah überlebt haben und Ansprachen an die kommunalen oder regionalen Gemeinden 
gehalten. 

Ausführliche und weitere Informationen sind unter anderem bei www.yadvashem.org zu finden

Der 27. Nissan des Jahres 5770 ist in Deutschland der 11. April 2010. 

Wer die überlebenden und angehörigen Menschen von Holocaust-Opfern finanziell mit Spenden 
unterstützen will, kann beispielsweise an die jüdische Organisation Lema´an Zion, das bedeutet so 
viel wie um Zion´s Willen spenden. Das Spenden-Konto lautet, in Deutschland: Postbank, 
Frankfurt Nr. 3012 81-607, Bankleitzahl: 500 100 60. Das internationale jüdische Hilfs-Werk 
wurde 1972 von Dr. Herbert Hillel Goldberg gegründet und wirkt unter anderem in Israel und in 
Kanada. Der Vater des Gründers Dr. Herbert Hillel Goldberg wurde in der Gefangenschaft der 
Nationalsozialisten in Deutschland von den Nazis erschossen. Das internationale Hilfswerk Lema
´an Zion hilft Menschen in Not und auch Menschen, die in diesen Tagen Opfer von Terror-
Anschlägen, beispielsweise durch den Beschuß von Raketen oder durch Bomben-Anschläge 
werden. 

Die Hilfs-Organisation Meir Panim (ausführliche Informationen hierzu bei 
http://www.meirpanim.org) verteilt täglich mehrere Tausend Mahlzeiten an arme und bedürftige 
Kinder, Jugendliche und alte Menschen. Viele davon sind auch überlebende Menschen des 
Holocaust. Spenden sind über die Internet-Seite der israelischen Hilfs-Organisation möglich. Meir 
Paninm bietet auch an Frauen in Not kostenfrei oder sehr günstige Mahlzeiten in den in Israel 
bekannten Suppenküchen. 

Direkt in Deutschland helfen beispielsweise die jüdischen Organisationen Chabad Lubawitsch, 
unter anderem in Nürnberg und in München. Die Organisation stellt sich bei 
http://www.chabadgermany.com mit ihren Arbeiten vor. 

Wer jüdische Menschen in Not direkt in Deutschland helfen will kann auch beispielsweise eine 
Spende an die Zentralwohlfahrtsstelle der Juden in Deutschland e.V. machen. Ausführliche 
Informationen zur Zentralwohlfahrtstelle der Juden in Deutschland e. V. sind bei http://zwst.org zu 
finden. 

Zudem gibt es zahlreiche weitere Hilfs-Organisationen, die oft auch bei Google.com zu finden sind.
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